
Gemeinnütziges für Land
und Hans.

Winke über Arbeit.
(AuS dem ?Amerikanischen Agriculturist.")

Abräumen.
S muß als feststehend angenommen wer-

ten, daß, wie syät auch die Jahreszeit sei, der

Düngrr auf's Feld gcfahrrn werden und mit

Ausnahme kleiner Quantitäten fetten Comp-

sie für spezielle Zwecke odcr den jüngste An-
Häufungen von Düngermaterialien, die Scheu-

nenhöfe und Düngcrschvppen so ziemlich aufge-

räumt sind. Inden Scheunen des Ostens wc-

nigstenS ist seit den letzten 2?3 Monaten tüch-
ig aufgeräumt worden, und sie hätten schon
vor längerer Zeit on Hcusame und Geströhe
aller Art gereinigt werden sollen; altes Heu

und Stroh muß fest verpackt werden, jedoch so.
daß man gut beikommen kann und alle Räum-
lichkeiten müssen in Ordnung gebracht werden,

um die künftige Heuernte aufzunehmen. Ist
die nicht schon längst geschehen, so sollte es
doch am ersten Regentage gethan werde. . i

Kühe- und Kälberstä de.
Diese sind jetzt leer, wenigstens großenthcils,

und e ist eine gnte Zeit und gute Arbeit a

regnigten Tagen, die Fußböden aufzuheben, sie
zu erneuern und die Ballen, und Schwellen zu
reinigen und zu trocknen, wobei ma diejenigen

Theile, welche zumeist durch Urin befeuchtet
werden, im trocknen Zustande mit heißem Koh-
lentheer anstreicht und ehe man sie wieder auf
den Flur legt sandelt. Man mache zu gleicher
Zeit Abflußrinnen, um die sich ansammelnde
Flüssigkeiten davon zu führen. Diese Rinne
sollten aus einem Theil guten Cements und

drei Theilen scharfen Sandes bestehe. Je
längere Zeit verstreicht, bis CementabzugSkanä-
le, Fluren oder Mauern erhärten, che dcr Frost
eintritt, desto besser ist eS.

Weidcgründe.
Seht nach den Wasservorräthen auf den

Wiesen. Durch nichts wird die Quantität der

Milch so beeinträchtigt, als durch Wasserman-
gel. Man sehe auch zu, daß das Gras nicht
so stark abgebissen werde, denn jederRegen kann

Wiescn l a d.
Zeitig in diesem Monaie ist cS in der Regel

wohlgethan, die Wiesen- und Wcidengründe zu

zuziehen oder mit einem Spaten auszuhauen;
sie thun dem Gras und dem Heu de meiste
Schaden.

K l e c,
zeitig geschnitten, während er gerade in die
Blüthe tritt, worauf etwas GypS odcr jeder
andere feine Compost übergestrcut, wird, wenn

Ernte zur Zeit fertig zu sein, wo die Haupt-

ernte am meisten drängt, und das Gras leidet
wenn eS nicht sofort geschnitten wird. ES sind
dies besonders solche Wiese, auf welche man

desonderS eine gute Grummclcrntc erwarten
kann. Man mähe knapp auf dünnbegrastc
oder offenen Wiesen. Ma mähe mit der
Maschine, nachdem der Thau vom Grase abge-
trocknet ist und wenn man sich einer Zettelma-
schine bedient, dann sollte man sie mit dem Gra-
se die ganze Zeit über beschäftigen, nachdem cS
eine Stunde gelegen hat; je mehr das Gras
anfgeschüttelt und verzettelt wird, desto leichter
trocknet es. Man reche zusammen, so lange
die Sonne noch heiß scheint, bringe es noch
vor 4 Uhr in Schwaden und lasse es in Scho-
bern, groß genug, um die Wärme während
der Nacht zu erhalten. Ein großer Theil wird
am nächsten Tage nur wenig gesonnt werden
müssen und der Schober braucht nur geöffnet
und aufgeschüttelt zu werde, nachdem der

Thau abgrtrocknet und der Bode erwärmt ist,
Wo ma Mährzcttklmaschincn nicht i Anweii-
tung bringen kann, da mähe man, so lange der

Thau noch am Grase ist, lüfte und soime tag-

lich hie Schober, allein lasse das Trocknen des
HeuS im Schober vor sich gehe, wobei man
dieselben gut aufbaut, damit der Regen abtau-

se und die Wärme zurückgehalten werde.
Auf lose liegende Heu lasse man nie einen

Thau sollen.
Welschkorn.

Frühe reifende Arte gedeihen sehr gut, wen
sie in der ersten Woche des Juni gesteckt werden.
Man weiche den Samen in warmes Wasser,
bis er fast keimt, dann rühre man ihn zuvor
mit etwa erwärmten Kohlenthecr an, bis die
Körner einen Ueberzug erhallcn haben, dann
bestreue man sie mit GypS oder zerfallenem
Kai.

Der Zweck des Uinhackens ist nicht allein,
das Unkraut zu vertilgen, denn ein davon frei-
S Feld ist oft in unfruchtbares, sondern die
gründliche Durcharbeitung und Auslockerung
des Bodens?was oft auf unergiebigem Lande
einer Uebergrunddüngung gleich kommt. Die
Verwendung von bloßen Jähtrrn und Bearbri-
ern der Oberfläche ha nur eine geringe Wir-
kung, außer der Vertilgung des Unkrauts. Es
ist sehr nützlich, tief in den Boden zu gehen,
und der einspännige Pflug, in verständiger
Weise durch die Reihen geführt, nicht um viel
aufzuhäufeln, sondern die Bodenerde aufznlock-
ern nnd durcheinander zu arbeite, che noch
die Wurzeln in sie eindringen, ist jeder ande-
ren Art von Cultivation vorzuziehen. Tic
letzteren Gerächt sind sehr nützlich, nachdem die
Wurzeln die Bodenerde mehr ausgefüllt habe.
Zuerst die Egge, dann der Pflug, zuletzt der
Culitivator. Diese Lehre findet in gleicher
Weise bei Welschkorn, wie bei Kartoffeln An-
Wendung. Häufiges und gründliches Aufiock-
ern durch Pferdekraft, so daß die Wurzeln nichtbeschädig werden, sichert gute Erntc auf jeder
Bodenart.

GriineFutterkräutcr.
Welschkor, in Drille von 2 Fuß Abstand

gesäet, ist wahrscheinlich die verlässigstc Feld-
frucht, um Grünfutter während des Sommers
,u liefern. Die Kosten des Samens ist ein
Punkt, welcher an sich selbst die Farmer ab-
schreckt, ausgedehnte Anwendung davon zu ma-
che, besonders während Sorghum eben so gut
für Grünsütterung. wie für Heu sich eignet.
Hirse und ungarisches Gras, wenn geschnitten
he der Samen reist, liefert gutes Futter und
gedeih auf ziemlich trockenem Boden. Erbsenund Hafer können im Juni zusammen gesäe
werden, man kann Heu daraus machen oder
da Futter grün verbrauchen. Diese Feldfrucht
rfordert einen gut gelockerten Boden, sie er-
schöpft ihn jedoch nicht besonder. Der erfor-
derte Samen ist ungefähr 2 Bushel jeder Ar
per Acker.

Der Humorist.
Das Bohnenlied.

Und doch ist Mancher im Gemüth

Weil dieser Ausruf oft geschieht:

?Das ist doch üder'S Bohnenlird!"
So sei denn hier das Bohnenlied

Nicht aus der Last gegriffen.
Weil sich's in meiner Vaterstadt,
InBalingen begeben hat.

Stadtschreiber war daselbst ein Mann,
Im Markte that er wohncn.
Deß Namen ich nicht nennen kann,
Dcr aß so gern die Bohnen
Mit Speck darin, und dieß Grrich
Ist allerdings so üdrl nicht.
Und doch bei jedem Essen mußt'

Dann schimpfte er die Weiber
Doch putzten sie dieselben schlecht,
Sic konntcn's ihm ich machen recht.

Da saßt er endlich den Entschluß,
Die Bohncn sclbst zu putzen.

Und iziit dem Federmesser gar.

Das frisch dazu geschliffen war.

Doch Nichts geht über Wciberiisl!

Um nicht beschämt zu werden, wißt:
Ging heimlich her und steckle
Die gasern in tcn Bohnentopf,
Und dacht': cS geht nicht um den Kopf!

Die Bohnen wurden aufgetW,
DaS Veten nicht vergessen z
Als er den Speck heraus gefischt,
So ging'S an's Bohnencssen
Doch wie versteinert saß er da,

Bald ward er blaß, bald zornig rolh,
Als hätte er die Masern !
Er hatte seine liebe Noth,
Heraus zu zieh'n die gasern.
Ganz still aß er den Teller leer.
Und putzte nicmalS Bohnen wehr.

Vames i u S.

Auch ein FriedeiiSschrci.
M ü ller Wollen wir nicht ooch'nen

Friede n sschrei entwerfen?
Schulze. In wol. Man jlcich

darauf los : ?Der Krieg ist ein Uebel!"
Mr. ?Der Denker muß ihn verab-

scheuen !"

Sch. ?Er untergräbt den Wohl-
stand !"

M. ?Facht die Leidenschaften an!"

Sch. ?Die Völker müssen die Ko-

sten tragen!"
M. Sagen wir lieber: ?Alle leiden

darunter!"

Sch. Ich sehe ?Völker" des wie-
gelt mehr auf.

M. Des IS je meine Motiv!
Sch, Schafskopf, des verkitt' ich mir !
M. Was? Doch noch Schimpfen,

Du Lumpenbund ?

Sch. Ich haue Dir eee, deß ist
Alles

M. Da! Da hast Du eene !

(Sie fangen an, sich des lieben Frie-
dens wegen zu prügeln.

Nach Abschaffung der Todes-
strafe.

Was machst denn Du ein so jämmer-
liches Gesicht?

Ja denk', ich soll Soldat werden, ui>d

hab' keine Courage. Wenn ich denk',
daß es Krieg geben könnt', und ich tvd-
gcschosscn werde, möcht, ich gleich ver-
zweifeln.

Dummer Kerl bring' Einen um!
Dann kommst Du ins Zuchthaus, und
Dein Leben ist in Sicherheit.

Die einfache Dressur.
Sag'ns mir doch, Herr gnselmaicr,

wo Sie Jhr'n Hund hab'n dressiren
lass'n, drß er Ihnen nit von der Seite
geht. Mei Hundsvieh wird so gut
g'halt'n aber folgen thut er nit.

Schau'ns, Herr Mehlhubcr, das ist
ganz einfach, der meinig wird im Futter
knapp g'halt, und wenn i auSgeh steck i
a Wurst in d'hintere Rocktaschen, do geht
er mer nimmer von der Seite.

Der Beweis.
Die Gräfin von C.... besuchte re-

gclmäßig alle Jahre Carlsbad. Auf
einer Reise dahin erhielt sie unterwegs
beim Wechseln der Ertrapostpferde ei-
nen Burschen von höchstens 10 Jahren
als Postillion.

Kannst Du auch fahren? fragte sie
beim Einsteigen in den Wagen.

Et warum nicht, gnädige Frau ! Ich
habe Sie ja voriges Jahr umgewor-
fen.

Billigste Beförderung.
Was kostet'S bis Frankfurt dritte

Klasse?
48 Kreuzer.
Und was kostet ein Schwein 1

8 Kreuzer !
Und ein Hund?
0 Kreuzer.
Da haben Sie 15 Kreuzer, da reis' ich

als Schweinehund!
Bei einem Festessen bildet ein ge-

bratener Jndian (Puter) den Mittel-
punkt der Tafelfreuden. Das Söhnchen
des Hauses sitzt mit bei Tisch, zeigt sich
als sehr gefräßiges Kind und erpreßt sich
mit Schmeicheleien und Bitten, denen

stets die Drohung folgt: ?sonst sag
ich'S!" immer auf's Neue ein Stückßra-
ten. Die Mutter giebt ihm stets zur Be-
schwichtigung und bedeutet demßurschen
still zu sein. Endlich, als sich der Bube
recht satt gefressen, sagte er: So nun
kann ich nicht mehr und nun sag' ich'S
doch?der Jndian war verreckt.

Soeben erhalten !
Eine andere Sendung von

Parlorstühl - Gestellen.
Zuvcrk a u sei, i n

ZZenrtl St MNl'im'r's

MM -Wchüsl.
Wir Habels die beste Auswahl von Divan-

Sopha- undStubl-Gestelle (verschicdcnc Svr
tenj in unserer Smbt, welche wir z einem bil-
ligeren Preise polstern und verkaufen, als es
irgendwo sonst geschehen kann. Wer bci uns
gepolsterte Möbel kauft, bekommt den vollen
Werth dcs Einkaufspreises.

Jalousien, Feuslervorhänstk nnd
Sosiha-llrberziige

zu dem tzilligsteii Preise.
Haar- und Spriiigfedcrn-

M atraze n
werden auf Best-Uung angefertigt nnd zwar znr
vollständigen Zufriedcnticit der Aufirag.zeber.

Weise besorgt durch
Beard Vollmer,

194 Markistraßc, 2le Tbiire vo Aronlstraße,
April 18. '67. Horneburg, Pa.

John Äcudrr's

ZlMes-HmMll.i
Highstraßc, (A. JSkc'S frühere Werkstätte,)

Lancastcr, Pa.
Eine gute Answahl von

bitten für Parlor. SveiMiMMLesezimmer, Küche
fflSchlafzimmer stets an Hand zn billigen

A. Jske'S patcntirtc AuSzuqtischc wer-
den von mir in beliebiger Größe angescrligt.

Särge
werden nach Bestellungen in kürzester Frist ge-
liefert.

Jobn Bender.
Lancaster, April 25. 1867.-tf.

Umon Mel,
Ost-CheSnut Straße, nahe dem Depot

Laneaster, Pa.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem gecbrtc

Publikum sein auf beste eingerichtetes Gasthausunier obigem Namen. Eniigantcn sowie sostige Reisende finde stet gute Speisen und
Getränke und reelle Bedienung. Bier, deut-
scher und französischer Wein, und reine Getrau-
ke stets auf Hand. Zum freundlichen Besuch
ladet ergebcnst ein

A dam Sch ilh.
Lancastcr. Sept. 5 ,1866.

Wirthschafts-Bcrlegnuss.
Der Unterzeichnete erlaubt sich seine Freun-

den und dem Publikum ergcbenst die Anzeige zumache, daß er seine Wirthschaf, ach dem frü-
her von Hrn. Martin Erb gehaltenen Hotel, ge-
genüber dem Pcnnsvlvania Eisenbahn-Depot
erlegt hat Reisende sowie andrrc Gäste fin-den bei ihm immer freundliche Aufnalnnc und
Bewirthnng. Zum freundlichen Besuch ladetachtungsvoll ein,

Gottlieb Jung.
April 4. 1867.-3 M.

Tabak- nnd Cigarren-
Handlang,

(Groß- und Kleinverkauf,)
von

vichard Etscheid,
Ecke der Walnut und Vierten Straße,

HarriSburg, Pa:
Alle Sorten

Cigarren, Kau- und Ranchtabak,
L oril la rd's und Ga il u. Ar'S

berühmten Schnupftabak,
sowie ein vorzügliches Assortiment von

Meerschaum-Pfeifen,
Cigarrenröhrcn

zu den billigsten Preisen stets auf Hand.Harrisburg, Juni 28, 'tili.?lj.

Georg H. Vandike,
Importeur von

Cognac, Weinen, Hol-
ländischem Gin, :c.,

208 Nord Vierte Straße, oberhalb Nace,
Philadelphia.

Altem Kornbranntewein, Moiiongahela,
Bourbon- und Weizen-Whisky

an Hand.Philadelphia, Stov. 28, 1866.

sind ohne Ausnahme
die am meisten anerkannte

Medizin dieses Zeitalters,
die merkwürdige Kraft

Würmer auszutreiben
mit

aiigenehmemGeschmack und ohne Gefahr.
Dieselben enthalten

Kein Mcrcnr,
.Keine Mineralien,

Kein Terpentin,
Kein Wurmsaamen Ocl,

Kein Gift,
llebcrhanpt nichts schädliches,

sondern nnrßegetabilien.

Symptom von Würmern.
Reizbarkeit dcr Nase, Fiebcranfälle, Zwickenoder Anssabren während des Schlafes, Schmer-

zen im Magrn, Abmagerung, Bläßt mit herti-
schrit Attsällcii, abwechselnd apetitloö oder gc-
ir.es!ig,Schwäche in drnAugen,Schläfrigkeit, ge-
schwollene Oberlippe, Zunge weißlich gestreift
mit röthliche Flecken, stinkendem oder übelrie-
chende Athem, Zähne Knirschen während des
Schlafes, Gefühl als ob etwas in der Kehle
säße, eine nnnatürtiche Begierde nach Erde,
Kreide oder Tbon, Unniulh und Aufgeregheit
des Temperamentes, Eholik, Krämpfe und Läh-mung.

Würmer in den Eingeweiden
sind gewöhnlich die erstell, welche die Constitu-
tion untergraben. Sic führen oft Krankheitenberbci, die mit drin Tode enden, besonders wenn
die Würmer sich im Magen feststen. Deren
Vorhandensein macht sick> durch Unwohlsein und
und sonstige Angriffe auf die Gesundheit de-
merkbar.

Gelehrte Männer behaupten,
baß jeder mehr oder weniger an Würmer leide,

den Gebrauch der richtige bledizi gerettet
worden wäre, gelloiv's Wurm LozengcS er-
zielt stets einen sicheren Erfolg und ist er für
Kinder namentlich nicht genug zu empfehle,
welche durch dessen Gebrauch, frei von Wür-
mer, sich stets der beste Gesundheit erfreuen.

Sei vorsichtig was du gebrauchst.
Verschiedene Medizinen, als Calomel, Lei

von Wurmfaamcn, Tnpcnli n. s. w. werben
von Zeit z Zeit rmpsohle, so daß daraus gr-
fahrtichc odcr fatale Folgen entstanden. Tie
Nothwendigkeit eines sichrren unschädlichen
Mittels verursachte den Eigenthümer von Fei-
lows Lozenges viele Studiums und Versuche.

dieselben werden au dem Körper getrieben.
Wir habe seener, um das Publikum in seder
Beziehung zufrieden zu stellen, dieses Mittel
von dem Sladtarzt, Tr. A. A. Haues, chemisch
untersuchen lassen, welcher folgendes Urtheil ab-
gegeben :

Ich habe die Wurm LozengeS, preparirt
von Herren Eo., analvfirt und

Mit Achtung

Assaycr des Staates Massachusetts.
Zeugnisse

Von Personen der größten Rcspcctabilität in
Ncw-Brswiek, in Betreff

-telllims' Mmin l.'ii,,eiuM.
Von einem Friedensrichter,

f e
l2. Mai, 1865.

acnd ein anderes Heilmittel, und ist solches mit
Recht alle Zamilienhäuptcrn zu cmpsrhle.

Mit Achtung Ihr
SVIIdi . >l.l-111!-, .1. i>.

Herr Pastor Jackson, Prediger der Baptisten-
Gcinrindc zu St. Marlin schreibt als Empsehl-

mit voller Ueberzeugung beglaubige, daß es
kein besseres Mittel giebt, die Würmer aus drm
Magen zu vertreiben und hoffe ich, iiieine Her-

S. Martin, N. 8., den 15. August, 1856.
vii.i.il>i>iic>.>i

Acrztliche Gutachten der Güte von Fel-
lows' Wurm LozengeS.

Salesburv, den 39. Juli, 1865.
Herren Zcllows u. Eo., St. John. ? Steine

Herren! Ich bade Ihre Wurm LozengeS unter-
sucht und hadc mich von deren Wirkung als
Wurmmittel überzeugt, und kann ich dasselbe
daher als et sicheres Mittel empfehlen.

V. S. t ONBII4I, si. v.
Brief des Prediger Dr. Clay an de

Redakteur des Christian Visitor.
CarUton, N. 8., 11. Nov.^s6.

St. John, N. 8., den IIU. Okt. '56.
Herren FellowS und Co. Ich halte es für

meine Pflicht gegen Sie, so wie zum Nuhe al-
ler Familienväter und des Publikums im Allge-

sährige Tochter wurde länger alSzweiJahre vom
Husten gequält. Zuerst in Dorchcstcr, Kass.,
verordnete der Doctor Syrup und andere Mit-

ischc Hülse, allein daS Kind wurde kranker, so
daß ich befürchtete, das Kind werde sterben und
ich bezweifelte ein Hülfsmittels finde. Zu-

sc seien die Ursache des Hustens. Ich gab dem
Kinde hierauf Ihre Wurm Lozcnges und waren
erstaunt als dasselbe über ein Pin Würmer ab-

finger waren. Unser kleinstes Kind, nur 17
Monat alt, aß 2 Lozenges und führte einen
Wurm von 8 Zoll Länge ab. Ich billglücklich,
sagen zu können, daß unser kleines Mädchen,
welches vor 5 Tagen mchtS zu essen vermochte,
mit guten Appetit gesegnet ist, und sich vollstän-
dig wohl befindet.

4. IIHIfltll,!),

il?" Fcllow'S Wurm LozrngeS sind das ein-
zige Wurm-Sliitcl, welches harmlose Bcfchaf-

Fünf Boren 1-iir 1 Dollar.
Diese unübertreffliche Stcdizin wird jetztprä-

parirt von dem

für den Eigenthümer I. C. Frciich.
Die Signatur von Fellows u. Eo. ist an jede

ächten Bor zu finden.
Zu haben überall bei den Händlern in Kledi-

zinen.
Zu verkaufen in Harrisburg bei allen deut-

schen Apothekern. Juni 13.' '67.-131.

Dr. S. S. Schultz,
praktischer Arzt und Geburtshelfer.

Office: Walnut Straße nahe der 2te
(in dem Gebäude der Ersten Nationlbank,)

HarriSburg Pa.
AS" ES wird Deutsch und Englisch

Harrisburg, Juli 5. '66;

Alpine Bitters!
Dieser bekannte und sehr beliebte Bitter wird

vo Wurzeln und Kräuter, welche in den Gc-

diesclbcn sind an und für sich schadlos, brstßc
indessen wundervolle Gesundheit stärkende Ei-
genschaften, welche hauptsächlich in allen Fällen
von DiSpepsia, Appetitlosigkeit,
Sjod brennen, Magc ?schwäche, Ko-
lik, Schwindel, Nervosität, hvst.
schwcrdcn, sowie in allen Fälle von we ib-
lichcr Debilität, wiryam sind.

Ferner ist der Alpine-BitterS ein auSgezeich-
neieS Mittel gegen Kaltes Fieber, Eho-
lera, E holcrine, >c.

Die Dosis in diesen genannten Fällen ist ei
Eßlöffel voll dreimal vor dem Esse, auch ich-
rcrcmale den Tag über genommen, je nachdem
es die Heftigkeit oder Dauer des Uebels erfor-
dert.

B'
"

D b lck
Personen, welche keinen Wein odcr Ligeure lic-
brn, wohl zu empfehlen.

Die forlgeslßte wachsende Nachfrage fiir die-
ses allgemein populäre europäische Mittel hat
die Unterzeichnete bewogen, Agenten in allen
Theilen dcr Union in ernennen, welche Bestel-
lungen prompt ausführen werben.

Äornema LiCo..
Alleinige Agenten nnd Importeure

8 Cedar Street, New-Avrk.
Agenten für Pcnnsylvanie :

S. A. Kunkel,HarriSburg,Pa. und
Johiisto, Hoilvway <k Eowdcn,

Jan. 31. P kiladclphia.

Lyon's Periodische Eropsen!
DaS große Heilmittel gegen Unregel-

mäßigkeiten der weiblichen Natur.

Diese Tropfen sind eine wissenschaftlich zu-
samnicngescßle flüssige Medizin und besser als
irgend welche Pillen, Pulver odcr sonstige Arze-
eicn. Da sie flüssig sind, so ist ihre Wirkung
direkt und genau nnd macht sie nnem zuver-

Zbatsachc, daß jährlich übcrZt>,9tt> glascheii

sind nicht ächt. Prris H 1.59 per Flasche.
Bereitet von Dr. John L. Lvn, 495

Chapcttrafie,Ncw Häven, Eon., welcher vir-

sönlich odcr schriftlich (mit Einschluß einer Post-
inarke) über alle Privatangelegenheiten und

E. >!' E> ar k und Co.,

Wicl)t>Us ZtNgmlz
für die Wirksamkeit

Mischl^S
ein Mann von dcr höchsten Redlichkeit, Ehrlich-
keit und Wahrhaftigkeit. Gegenwärtig ist er
75 Jahre att und Ami eines gried^ciiS-

niß bezüglich der Wirksamkeit des großen Heil
mittels, Mischlcr'S Kräuter-Bitters:

West Earl Township, Lancastcr Co., >

Juli 2.5, 1866. s
Herrn B.

unzufrieden gewesen wären. Ich bin der An-
sicht, daß Ihr Kräuler-BitterS die beste mir de-
kannte Medizin ist, nd ich möchte jeder Familie

Rced.
Zu verkaufen bei G. Schwilke,

HarriSburg, Pa.
August 9., 1866.?1j-no7

AS Belohnung

von Mish l cr' s Krär/t cr Bi tt ers vor-
liegen, in Fällen von Cholera, Auszehrung,

Dvspepsie, Lcderlciden, Blutstuß, rothe Ruhr,
Diarrhöe, Typhus, Wechsel- und Gallenficbcr,
kaltem Fieber, Cholera Morbus, Skrophrln,
Gelbsucht, KrcbS, Geschwür, auslaufende Wun-
den, Ncuralgia, Rheumatismus, Husten Erkäl-
tung, Magenkrampf, chronische Diarrhöe, Häm-
niorhoiden, Abnehmen, Flechte, Kopfgrind,
weißer Fluß, Zurücklrttcn der Gebärmutter, alle

und Leiden, die aus unreinem Blut oder aus
einem geschwächte und gestörten Zustand des
Magens, oder der Nieren hervorgehen.

GWo das BittcrS keine Kur bewirkt, er-

B. Mischler, Eigenthümer.

July 19, '66. Lankastcr, Pa.
Zu verkaufen bei G. Schwilke,

Harrisburg, Pa.
General - Agentur

für Philadelphia,
von

F. T. LöeS,
Nro. 244 Nord Fünfte Straße.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich allen Ge-
schäftsleuten zur Besorgung von

Austrägen und Bestellungen

sten, Eisenbahn- und Dampfschiff Compagnien,
Feuer- und Lebens - Bersichcrungs-Gc-

scllschaften, u. s. w.,
und ist bereit, auf alle geschäftlichen Anfragen
Auskunft zu ertheilen und Collettionen zu be-
sorgen.

F. T. L ö e S,
244 Nord ste Straße, Philadelphia. ,

Krankheiten
von ihren Schrecken befreit durch Reini-

gung und Bereicherung des Blutes.

Jetzt ist hie Zeit ein VorbelHungSinittel zu ge-

Es giebt keines das Helmbold's stark
cvnzentirtem Saft Ertracte Sarsa-

yarilla gleichkommt.

Reines und gesundes Blut widersteht
Krankheiten.

In dcn F r llhjahrS M oat cn un-
tergeht das Svstcm natürlich einer Veränderung
und Htlinbold'S stark concentrivs
ter Ertract von Sarsapa rilla ist
eine Hülfe vom größten Werthe, denn

Es rötbct die blasse Wange nd ver-
schönert die Gesichtsfarbe.

D
ES entwurzelt Ausschlag und

Eiter, Hals, Nase, Angcnlic dern,
Kopf u t und Haut überhaupt, wrlche

spital, Asyl oder Gefängniß und überzeuge sich
selbst von der Wahrheit dcr Behauptung. Das
System widersteht den Eingriffen dieser Krank

Hclmbold's

Fluid-Ertract SarsapariUa

Ii

o
Zwei Eßlöffel voll von Ertract von

SarsapariUa, mit nurralse c Wsfcr

der Magen mit der großen Menge überlade
ist, muß der Leidende mit jeder Dosis etwas

was oIM allen 'Nutzen ist,

I.
Helmbold's Ertract Buchn

Helmbold's Ertract Buchn

Helml'vld's Ertract Buchn

Helmbold's Ertract Buchn
heil Gries.

Helmbold's Ertract Buchn
heilt Zusammcnzichungc.

Helmbold's Ertract Buchn
heilt Wassersucht.

Frauen-Leiden und Unordnungen
in Folge von Ucbcrmaaß irgend welcher Art, ist
eS unschätzbar.

LV" Diese Ertracte sind zum
Gebrauch in der Vcr. Staaten-
Armee zugelassen, und sind überhaupt

Hospitälern und öffentlichen Ge-
un d heitS -In stiu te nim ganzen Lan-
de sowohl als in Privat-Praris und werden als
unschätzbare Heilmittel betrachtet.

Haupt Depot

Helmbold's
medizinisches und chemisches Waaren

lager,
No. 59 t Broadway, New-lork, und 104 Süd

10te Straße, Philadelphia.
Zu haben in Apotheken überall. Man hüt

sich vor Fälschungen. Mai 9.'67-Ij. ,

Eisl'nsmljm'n.
Lebanvn Valley Brauch

der
Philadelphia Sr Nrading Eisenbahn.

Stundcnwechsel.
Vier Züge täglich für New-Zork.

An und nach Montag, Mai 21, 1866, laufenPassagier-Züge wie folgt:

Abfafirtvo Harrisbnrg.
No. I Erpreß um 3.99 Vormittags, erreicht

New-Zlork um 19.99 Vormittags.
No. 3 Schnellzug, um 8.49 Vorm., erreicht

New-Zork um 3.15 Nachm.
No. 5 Postzug, um 8.19V0rm., erreicht Rea-

No. Nachm., erreicht New

Die^obigen Züge mache genaue Verbindung
mit ähnlichen Zügen dcr Pennsvlvania Eiscn-
babn'von Pittsbnrg nd dem Westen. No. l
nnd 9 habe Durch Schlafkarren.

Für Philadelphia nd Pvttsvillc.
Der 3.9 Vormittags Erprrßzng macht znNeadiiigEonnection mit drm Rcading Accomo-

dations Zug n. erreicht Philadelpbia nm 19.15

Vormittags. B. lt> Vorm., nd 7^

7.35 Nachmittags.

Weg Züge für Zwiscbcn-Static'ncn.
No. 5 Postzug um 8.1tVorm., hält an allen

z Rcading wie No. 7.

Rückkehrendc Züge gehen ab wie folgt
New Zlork?No. 2 Schnellzug nm il.tlDVor-

mittags, No. 4 Erpreßzng um 8.1 X Nachm. u.
No. 6 Postzug in 12.t> Mittags.

Erie Erpre?s Uhr Nachmittag.
Philadelphia?um 7.39VormillagS und 3.15

PottSville ?6.45,8.3 Vormittags und 2.45

Reading?No. 4 Erpreß um 1.99 Nachts,

G er >Ag i

1807. Die 1807.
PittSburg, Fort Wayne und Chicago

Eisenbahn,

Clevcland nnd Pitlsbnrg Eisenbahn.
S o m mer F a l>rp l a .

Ai und ach de in 29. April, 1867
laufen die Züge wie folgt:

Drei Erprcßzüge verlasse PittSburg täglich
(Sonntags ausgenommen) unmittelbar nach

Verläßt
Pitttöbnrg 23)9 Km. 2.15 Um. 2,39 Km.
Maiisstelv 9.29 " 19.14 " !>.,9l'i.
Erestlinc 11.28 " 11.'9 " 6.19 ''

Liina'' 1V3) I'm/ln' 9.U "

Fort Wayne 3.91> " 5.2t " 11,45 "

Ehicago 929 " l 1.29 " 5.59 Km,
Ankunft in PittSbur g.

P. Ft. W. und C. R. W. 11>.45 . >.; 3.49

E. u. P.R. R., 9.3>Abcnrs; 19.25 v. in.;

verlassen Atlcgheny sur
New Brighton 8.45 v.M.; 5.29. in.; 6.15

Abends.
Rochestcr, 1.29 n.m.
New Castle und Wellödillc, 3,39 n. in.
Lcctödalc, I.9t v. m.; 11. 49 . m. 4,59 .

in.; 49.3tAbends.
Wcttsville, 3.39 . m.

P.Ft. W. nd C.R.W. 6.59 v.M.; 8.35

4.49 n.M.; 7.>9 Abends.
C. und P. N. R. 9.1 t v. m. New Castle

und Erie I>.t>v. m.; 6.45 Abends.
6 co. P a rki n, Ticket Agent,

F. R. M cycr S, lsten. Ticket Agent.
April 28. 1867.

Northern Centrul Eilenliahn.

Durch- und direkte Route nach Washing
ton, Baltimore, Elmira, Eric

und Buffalo.
Vier Züge täglich

nach nnd von
Baltimore und Washington City.

Drei Zuge täglich
ach der Nord- und Westzweig SuSguc-

Hanna,) in nördlichen und westlichen
Pcnnsylvanien, und New-Ivrk.

An und n ach Montag, Mai 21, 1866,

i ch.

erreich Baltimore 9 37 n m
Eric Erpreß verläßt Eric 445 n m

erreicht HarriSburz 833 v m
Nördlich.

erreicht Elmira 11>45m
Elmira Erpreß verläßt Baltimore !> 45 n m

verläßt Harrisburg 295 v m
erreicht Elmira t t 35 v m

Schnellzug verläßt Baltimore 12 19m
erreicht Harrisburg li 59 n m

Eric Post verläßt Baltimore 7 2t> m
verläßt HarriSburg 12 Uli v m
erreicht Erle Ii 55 v m

Erie Erpreß verläßt HarriSburg 4 19 in

erreicht Eric 9 39 n m
HarriSb.Acco.verläßt Aork 7 19 vi

erreich Harrisburg 849 m

bürg AccommodatwnSzug südlich laufen täglich,
c usgcnommen Sonntags. Der Elmira Erprcß-
zug nach Norden und dem Süden laufen täglich,
ausgenommen Montags.

Der Schnellzug ach Norde undHarrisburg
AccommodationSzug ach Norden kommen täg-
lich an, ausgenommen Sonntags. Der Elmira
Erpreßzua nach Norden kommt und der südlich
gehende Schnellzug geht täglich ab. Der Post-
zug nördlich und südlich laust täglich, ausgcnom-

Erie Erpreß nach Süden kommt täglich an.
Um weitere Auskunft wende man sich an die

Office im Pennsylvania Eisendahn Depot.
I. N. Dußarrv,

Gen. Superintendent.
Harrisburg, Juni 2k, 1866.

pkuiijylvunio Eisenbahn.
sonnn erzcit Ta belle.

'Ack't Züge (täglich) nach und von Phi-ladelphia und Pittsburg, und zwei
Züge täglich nach und von Erie,

ausgenommen Sonntags.

M ontag, lBO7.
. Die Passagier -Züge der Pennsylvani

lommen >n sh.>dGh!g uud-).,tsbmg a ...

O c st l i ch.
Philadelphia Erprcszug verläßt HarriSburg

Philadelphia an um 7.t! Vorm.
Schnellzug verläßt HarriSburg täglich (aus-

genommen Montags) um B.!>9Vori. und er-
reicht West Philadelphia in 1.99 Nachmittags.

EricEivrefiziig östluhvoiiEric kommtinHar-
! rishnrg taglich an (ansgenommeii Montags)
und mach Eonncetio mit dem Harrisburg um
8.59 Vorm. verlassenden Schnellzug.

Tag Erpreß verläßt Harrisbnrg zäqlich (auS-
genvmmcn Svnntagsi um 1.49 Nachm. und
erreicht Wcstphiladrtphia nm 5.49 Nachm.

Cincinnati Erpreß,ng verläßt Harrisburg tag-
lichiii !.99 Abends und erreicht Westphiladel-
phia nm 2.5,1 Morg. Suppcr zu HarriSburg.

HarriSburg ArcommobgtionSziig vrrläßl Har-
riSburg täglich tausgriivmnien SonutggS) um
4.19 Nachm. und erreicht Wcstphiladelphia 9.49
Nachm. Dieser Zug ha keine Verbindung mit
dem Weste.Lancasterzug, über Columbia, verläßt Harris-bnrg täglich(auSgeomicii Sonntags) um 7.99Vorm., mid erreich,Wrstphiladrlphia nm 12.39

Dillervillc AecommvbatioiiS-Zug, über Mt.
Jov, erlaßt Harrisbnrg täglich < ausgenommen
Sonntags) um 0.39 Vorm., und erreicht Lan-
castcr um 9.19 Vorm., Conneclion inachrnd mit
dem östlich gebende Lancastcr Zug.

Wcg Pagagicrzug verläßt Altona täglich (aus-
genommen Sonntags) i6.1 >i> Vorm. und er-

Lokal-AecommodalionS -Zug verläßt Altonatäglich (ausgenommen Sonntags) nm 9.55Vorm., und erreicht Harrisburg um 6.39 Nac-hmittags.
Westlich:

Erie Postzug westlich, für Erie, verläßt Har-
risbnrg täglich (ausgriiommc SonittaaS) um
12.19 Vorm. und erreicht Eric um 4.9BNachm.

Eric Erpresizng westlich für Erie, verläßt
Harrisbnrg täglich t abgenommen Sonntags)

Vormittags.
Eiminu.ili Erprrsizug vcrläßtHarrisbnrg täg-

lich um 12.91 Altoona in 4.49 under-

Pbiladrtpbia Erprcßzug verläßt Hgrrisburg
täglich um 3.9 t Vorm., Altona, wo gefrühstückt
wird, > 8.15 Vorm. und erreicht PittSburg
um 2.W Nachmittags.

Schnellzug verläßt Harrisburg täglich (aus-
genommen oniitagS) um 4.19 Nachm., Al-
lcoiia, vo sonpirt, um 8.55 Nachm. und er-
reich! Piitsbueg m 2.99 Vorm.

Postzug verläßt Harrisbnrg täglich (ausge-
nommen Sonntags um 1.t5 Nachm., Altoona.
wo supirt wird, um 7.25 Nachm. und erreichtPittsburq um 1.39 Vorm.

Emigranlenzug (westlich), welchem ein Passa-gicrwagcii erster Klasse für die Bcgiitmlichkri
von Reisenden ach Zwischenftatioiicn angehängt
ist verlaßt Harrisburg täglich (ausgenommen
Montags) um 7.35 Uhr Vorm., Altoona, wo
Dinner genommen wird, um 3.95 Nachm., und
erreicht Pittsbnrg > 19.45 Uhr Abends.

Dillervillc Accominodations - Zug, westlicht
verläßt Lancgstcr täglich (ansgenommenSonn-
tags) um 3.99 Nachm., Mount Joy um 4.95
Nachm., und erreicht Harrisbnrg um 6.tl9Nach-
mittagS.

Samuel A. Black,
Sup't Mittel Div. Pcnn'a R. R.

HarriSburg, April 27, 1867.

NordamrrikliischeDaipsschiff-Eomp.
OppositionS - Linie

nach
Oalii'oi'ujü,, via

Alle 29 Tage,
mit Passagieren, Fracht nnd der Ver.

Staaten-Post, auf den folgenden
Dampfern erster Klasse:

Auf dem atlantischen Anschließend auf dem
Orcan. Pacific Ocean.

Passage und Fracht zu her-
abgesetzten Preisen.

AbfahrtStagc von Ncw-Aork:
März, den Elsten, 1867, l Mai de l. und 20.
April, den 29stc, " > Juni, 19. u. 30., '67.
nd jeden zwanzigsten Tag später. Wenn das
Latum auf einen Sonntag fällt, fährt der

' die Nordamerikaiiische Dampfschiff-
Compagnie.

W m. H. Web b, Präsiden,
54 Erchange Place, New ZI ort.

D. N. Earringto, Agent,
177 West Str., Ecke Marren Str., N. ZI.

März 21. '67.?3m0.

(vcin- und iuquirren-
Handlung.

Evttlieli Miller,
Wholcsale und Netail Händler in

Weinen, Brandys, GinS,
Whisky, Champagner, SyrupS, ic.

Schweizer- und LimlmrgerKäse,
Senf, Lagerbier-Gläser, Flaschen,

verschiedene Sorten Trinkgläser, cc.
Gottl. Miller,

Dritte Straße, zwischen Verbeke
und Coultcr Straße,

AqN'iSkuisiq, ?q-
April t l, 1867.

Wirthschafts-Berlegung.
Der Unterzeichnete macht seinen zahlreichen

Freunde und dem Publikum überhaupt die

nach der Süd Vierten Straße, zwischen der
Markt und EhcSnut Straße, verlegt hat. Er
ladet deßhalb seine alten sowie auch nene Kun-
den zum frenndlichen Besuche ein, und^ hofft

" C. F.Vb e l!
Harrisl'iirg, April 4. 1867-tf.

Ncner Lagerbier-Salon !

neilM LmMlner - Bat on,
Ailcy, zwischen der Markt und
Straße crögnet ha. Durch gute Ge-MM

tränke und reelle Bedienung hofft er sich die
Gunst des Publikums zu erwerben. Um ge-
neigten Zuspruch bittet

Georg Dinger.
Harrisburg, März, 28. '67

Harrisvurg Dislillerie.
(Monongabcla Whisky.)

Grosi bi Elliott,
(früher von Philadelphia,)

Wholesale Händler in

Zwmdies. Meinen, Wl, ckc.
Rro. 2IZ Markt Strafte,

(dem Eourt-Hause gegenüber,)

HarriSbura.
Vorzüglicher alter Whisky stets auf Hand.
?DaS Publikum ist freundlichst eingelade.

Januar 24.

Die nützlichste Erfindung
unseres Zeitalters!

Die
La mb Familien

Strick-Maschine!
Jede Maschine wird garantirt.

1(16 Markistraßc, nabe Zrontstraße,
Har ri sbn r g, P a.

Mai 2. '67-tJ.

Futter- und Frucht-
Handlnnq,

Sxchanstr-Gkbiiudr, Waiiiiit Straße,
HarriSburg, Pa.

Der Unterzeichnete hat sei Geschäft in
dem Erchangt-Gcbändc eröffnet und ist i den
Stand gesetzt, Familien mit den auserlesensten
Sorten

M e li l,
aller Alt, als:

Wzen-. Noggen-, Wtlschkorn-
uitd

M l' h s.
Hafer, Welsehkorn, lttlei

en, Häcksel nnd Fntter
aller Art und in bester Qnalitäl an Hand häli.

Mehl (für Backzweckc)
aufmerksam machen, indem ich diesem Gegen-
stand meine hauptsächliche Sorgfalt zuwende,
und durch meine ausgebreitete Verbindungen
in den Stand gesetzt bin, diesen Artikel in vor-
züglicher Qualität zu schaffen.

WS- Bt. Lmiis ZliM^
Ich bürge dafür, daß Käufer stets zufrir

deilgestellt werden, nd bin steis erbölig, das
Geld für eine gekauften Artikel zuriickzuerst.it-
te, falls er nicht convcnircn sollte.

Um geneigten Zuspruch bittet, unter Zusähe-ruug prompter ud reeller Bedienung,

I. C. .Hillicr.
HarriSburg, gebr. 14, 1867.?1j.


